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Von dem Reingewinn für >809/1900 in Höhe von 707 935 M. 51 Pf. 

ist noch 8 29 des Gcscllschaftsvertrages zunächst mindestens der zwanzigste 

Theil dem Reserve-Fonds zuzuführen, bis dieser den fünften Theil des Aktien­

kapitals erreicht hat. Es sind daher für den Reserve - Fonds mindestens 

35 300 M. 78 Pf. vorzusehen, die wir indes; auf 75000 M. festznsetzcn lütten. 

Es würde dann der Reserve-FvndS sich auf 350 000 M. erhöhen.

Ferner beantragen wir folgende Fonds auszustatten:

den Unterstützungs-Fonds mit........................................ 20 000 M.

den NenbeschaffnngS-Fonds mit........................................ 140 000 M.
sowie für gemeinnützige und öffentliche Zwecke . . . 12 000 M. M

zu bewilligen.

Nach Abzug dieser Dotirungen und der zunächst vorzusehenden Vor- 

Dividende von 4°/g in Höhe von 85 704 M. verbleiben 374 031 M. 51 Pf.

Hiervon entfallen 10 »Z — 37 403 M. 15 Pf. als Tantieme an den 

Anfsichtsrath, falls diese Summe nicht 5°/g des oben bezeichneten Reingewinns 

abzüglich 5000 M., d. s. 30 300 M. 78 Pf., übersteigt. Da dies der Fall ist, 

so ermäßigt sich die Tantieme des Aufsichtsrathes auf die Sniiniw von 

30 300 M. 78 Pf.

Auf Vorstand und Beamte entfallen als (Üewi»na»tl>eil 45 513 M. 49 Pf.

Es verbleiben 298 751 M. 24 Pf. zuzüglich

8073 M. 03 Pf. liebertrag von 18!>8/!>9

zusammen 300 824 M. 27 Pf.

Es wird vorgeschlagen, hiervon als weitere Dividende 299 904 M-, d. s. 

14°/a des Aktien-Kapitals, zur Vertheiln»;; zu bringen, sodaß die Gesummt- ^ 

Dividende 18°/o beträgt.

Der Rest von 0860 As. 27 Pf. wäre auf das neue Geschäftsjahr zu 

übertragen.

Hiernach würde sich die Verwendung des verthcillmrcu Gewinnes

wie folgt stellen:

385 008 M. — Pf. znr Zahlung einer Dividende von 18°/g,

75 000 As. — Pf. znm Reservefonds,

20 000 M. — Pf. znr Dvtirnng des Unterstützungs-Fonds,

140 000 As. — Pf. znr Erhöhung des Nenbeschaffnngs-Fonds,


